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                    kursiv = Haushaltsansatz 

 
Bundesstraße 

 
Verengung der B3 in Gerzen 
 
Der Bereich der Einmündung der Grünenplaner 
Straße auf die B 3 in Gerzen stellte sich mehr 
und mehr als Unfallschwerpunkt, insbesondere 
für den die B 3 passierenden Fußgänger-
verkehr heraus. Unter Federführung der Nieder-
sächsischen Landesbehörde für Straßenbau 
und Verkehr, Geschäftsbereich Hannover, 
wurde die B 3 in diesem Bereich verengt und 
eine Lichtsignalanlage für Fußgänger installiert. 
 
 

Landesstraßen 
 
Ausbau der Ortsdurchfahrt Sack (L 469) 
 
Im Zuge eines Gemeinschaftsvorhabens mit 
dem Land Niedersachsen wurde die 
Ortsdurchfahrt Sack im Zuge der L 469 im 
Zeitraum 2003-2004 ausgebaut. Die Bau-
strecke für den Straßenbau durch das Land 
Niedersachsen begann in der Säcker Straße 
und endete am Wehmegrund. Die Erneuerung 
des städt. Regenwasserkanals wurde vom 
Auslauf der Grenzstraße bis zum Wehmegrund 
betrieben. 
 
Der Regenwasserkanal wurde in neuer Trasse 
im Fahrbahnbereich erstellt. Es bewahrheitete 
sich, dass der OT Sack "steinreich" ist. Der 
Kanalgraben wurde größtenteils aus dem 
Klapperfels herausgearbeitet. Stellenweise war 
auch schwerer Fels vorhanden, so dass 
Großgeräte zum Abbau eingesetzt werden 

mussten. Das so gewonnene Material konnte 
für den Wegebau in der Gemarkung genutzt 
werden. 
 

 
Sackwaldstraße, OT Sack 

 
Der Bereich des alten Ortskernes von Sack ist 
besonders zu erwähnen. Da hier die Orts-
durchfahrt als Gesamtbild unter Denkmal-
schutz steht, wurde hier, auch mit den Mitteln 
der Dorferneuerung, viel Wert auf eine dorfbild-
gerechte Erneuerung des Straßenbildes gelegt. 
Die Ausarbeitung des Straßenentwurfes 
erfolgte in enger Zusammenarbeit des 
Arbeitskreises Dorferneuerung, des Planungs-
amtes der Stadt Alfeld sowie der 
Niedersächsischen Landesbehörde für Stras-
senbau und Verkehr, Außenstelle Hannover. 

 
Neben der besonderen Gestaltung des 
Fußweges und der Seitenräume mit den 
jeweiligen Pflasterarten wurde der Allee-
charakter der Ortsdurchfahrt mit den alten 
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Linden wieder aufgenommen. Die dem Bau 
zum Opfer gefallenen Bäume wurden durch 
Neuanpflanzungen ersetzt. Den Ortseingang 
am Wehmegrund ziert seit dem Ausbau ein 
Rosenbeet. 

 

 
Wehmegrund 

 
Besonders zu erwähnen ist in diesem 
Zusammenhang auch die gute und enge 
Zusammenarbeit der Bevölkerung mit der 
ausführenden Tiefbaufirma. Der vor Ort 
eingesetzte Schachtmeister hat mit seiner 
ruhigen und verständnisvollen Art die Belange 
der Anlieger, die durch die Bauarbeiten z.T. 
stark belästigt wurden, aufgenommen und die 
Probleme schon gelöst, bevor sie überhaupt 
entstehen konnten. Es entwickelte sich ein so 
gutes Verhältnis zwischen den Bauleuten und 
den Anliegern, dass sogar persönliche 
Freundschaften, auch über die Bauzeit hinaus, 
entstanden. Dabei wurden einige gemeinsame 
Feste gefeiert. 

 
Auch erwähnenswert ist die Begleitung des 
Bauvorhabens durch die örtlich ansässige 
"Bauleitung" der Anlieger. So wurde beispielhaft 
auch die Übergabe der "Bauleitung" von den 
Unterdorf-Rentnern an die Oberdorf-Rentner 
gefeiert. 

 

 
Sackwaldstraße, OT Sack 

Kreisstraßen 
 
Ortsdurchfahrt Eimsen (K408) 
 
1. Bauabschnitt von Ortsausgang Alfeld bis 
Abzweigung alte Kläranlage in 2002. 
 

Der Straßenabschnitt wurde mit einer neuen 
Bitu-Decke versehen. Federführend für die 
Baumaßnahme war der Landkreis Hildesheim, 
der vor Ort durch die Straßenmeisterei Gronau 
vertreten war. 
 

 
Ortsdurchfahrt Eimsen 

 
2. Bauabschnitt von der alten Kläranlage bis 
zum Ende der Krugstraße in 2004-2005. 
 

In Zusammenarbeit mit dem Landkreis Hildes-
heim erfolgte der Ausbau des 2. Bauab-
schnittes. Der Straßenabschnitt wurde ebenfalls 
mit einer neuen Bitu-Decke überzogen. 
Die Stadt Alfeld erneuerte den vorhandenen 
Regenwasserkanal auf der gesamten Länge. 
Die Verlegung des Regenwasserkanals erfolgte 
aus technischen- und Kostengründen in der 
alten Trasse im Gehweg. Im Zuge dieser 
Arbeiten wurden durch die Versorgungsträger 
Gas-, Wasser- und Stromleitungen neu verlegt, 
sowie die Straßenbeleuchtung neu eingerichtet. 
Insbesondere wurde ab Einmündung Heim-
bergstraße der Straßenquerschnitt und die 
Anlage von Grünflächen ermöglicht. Diese 
Maßnahmen sowie die Einrichtung der Halb-
inseln tragen zur Geschwindigkeitsreduzierung 
bei. 
 

 
Ortsdurchfahrt Eimsen 
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Ortsdurchfahrt Hörsum  (K 404) 
 
Im Zuge eines Gemeinschaftsprojektes 
zwischen dem Landkreis und der Stadt Alfeld 
(Leine) wurde der Ausbau der Ortsdurchfahrt 
Hörsum geplant und gemeinsam ausge-
schrieben. Die Auftragsvergabe erfolgte im 
Sommer 2005, mit dem Bau wurde Mitte 
September 2005 begonnen. Die Arbeiten liegen 
im Zeitplan. 
 

 
Spatenstich Ausbau Ortsdurchfahrt Hörsum 

 
Seitens der Stadt Alfeld (Leine) wird in der 
kompletten Ortsdurchfahrt ein neuer Regen-
wasserkanal bis zu einem Durchmesser von 
1200 mm und einer größten Tiefe von etwa 
4,50 m verlegt. Damit wird hier erstmals eine 
durchgängige Regenwasserkanalisation ent-
stehen. Zusätzlich wird die Regenwasser-
ableitung unterhalb des Ortes zum bereits 
vorhandenen Regenwasserrückhaltebecken hin 
erneuert. Die abgängigen Regenwasserrohre, 
die hier weitestgehend unter dem Radweg ver-
laufen, werden aus technischen-, ökologischen- 
und Kostengründen durch einen neuen, parallel 
zum Radweg verlaufenden Graben ersetzt. Zu 
den vorhandenen Äckern hin verbleibt dann ein 
Reststreifen, der zusätzlich mit einer Obst-
baumreihe bepflanzt wird. 
 
Im Bereich des Straßenbaus ist ein 
konventioneller Ausbau der Straße mit Gehweg 
hinter einer Hochbordanlage vorgesehen. 
 
Jeweils in den Ortseingangsbereichen sind 
Verkehrsinseln bzw. Fahrbahnverschwen-
kungen zur Geschwindigkeitsdämpfung 
vorgesehen. 
 
Unterhalb der Kirche wird durch den Landkreis 
Hildesheim die vorhandene Stützmauer 
erneuert. Die Erneuerung weiterer Stützmauern 
ist geplant. 
 
Die Bauarbeiten werden voraussichtlich bis 
Ende 2006 abgeschlossen sein. 

Gemeindestraßen 
 
Erschließung neuer Baugebiete und Wohn-
grundstücke 
 
Heinrich-Rinne-Straße 
 

Im Bereich des Schlehberges wurden im Jahr 
2001 oberhalb des ehem. Brucks´schen Fabrik-
geländes fünf Wohngrundstücke erschlossen. 
Der Endausbau der Straße steht noch aus. 
 

 
Heinrich-Rinne-Straße 

 
 
Erschließung Hackelmest II 
  

Östlich der Leinebergland-Kliniken wurde vom 
April bis Dezember 2001 auf einer Fläche von 
ca. 41.000 m² das Baugebiet „Hackelmest II“ 
erschlossen. Die Baukosten für den 
Grundausbau betrugen ca. 900.000 €. Es 
wurden 1.550 m Schmutzwasserkanal, 740 m 
Regenwasserkanal, eine Baustraße auf einer 
Länge von 800 m und die gesamte Straßen-
beleuchtung neu erstellt. Der Endausbau erfolgt 
zu einem späteren Zeitpunkt nach 
weitgehender Bebauung des Gebietes. 
 

 
Baugebiet Hackelmest II 

 
Erschließung Schatzkammer 
 

Im Zeitraum 2001-2003 wurde das 
Erschließungsgebiet "Schatzkammer" im OT 
Warzen, bestehend aus den Straßen "Am 
Warzer Turm" und "Eschenschlag", durch einen 
privaten Erschließungsträger (Fa. Albert 
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Schaper, Hoch- u. Ingenieurbau GmbH, 
Sehlem)  erschlossen und vermarktet. Von den 
insgesamt 29 Grundstücken wurden bisher 12 
verkauft.  
Die erstellten Straßen- und Kanalanlagen 
wurden nach den Vorgaben der Stadt Alfeld 
(Leine) erstellt und dann übernommen. Fertig 
gestellt wurde hier bislang der Schmutz- und 
Regenwasserkanal, die Straßenbeleuchtung 
sowie die Baustraße. Der Endausbau erfolgt zu 
einem späteren Zeitpunkt im Zuge der 
weiterführenden Vermarktung. 
 

 
Baugebiet Schatzkammer, OT Warzen 

 
Erschließung Warzer Weg 
  

Im Warzer Weg, unterhalb der Unterführung der 
B3, wurden vier Wohngrundstücke im Jahr 
2005 erschlossen. Die Baumaßnahme wurde 
durch das Tiefbauamt geplant und realisiert. 
Die bereits fertig gestellte Zufahrtsstrasse wird 
Eigentum der Anlieger. Zwei Grundstücke 
werden zur Zeit bebaut. 
 
 
Erschließung Unterer Bergweg 
 

Oberhalb des Sportplatzes im OT Hörsum 
wurden im Bereich Unterer Bergweg im Jahre 
2003 sechs neue Bauplätze erschlossen. Hier-
von sind bereits zwei bebaut. Neben dem Kanal 
und den Straßen im Erschließungsbereich 
wurde auch die Zufahrtsstraße erneuert. 
 

 
Baugebiet Unterer Bergweg 

Zeitgleich wurden hier auch außerhalb des 
Ortes Entwässerungsgräben ausgeschlagen, 
vergrößert und z.T. auch Netzumleitungen 
vorgenommen, um die Ortslage von Hörsum 
vor Überflutungen, die sich bei Starkregen 
ereignet hatten, zu schützen. Der Endausbau 
steht hier noch aus. 
 
 
Limmer West II 
 

Im Oktober 2004, nur 
ein Jahr nach dem 
ersten Spatenstich, 
wurde das Gewerbe-
gebiet "Limmer West II" 
freigegeben. Direkt an 
der B 3 stehen dort nun 
über 18 Hektar Fläche 
voll erschlossen zur 
Verfügung. 
 

Nachdem das im ersten Abschnitt erschlossene 
Gewerbegebiet "Limmer West I" inzwischen voll 
belegt ist, hat die Stadt vorsorglich einen 
Flächenvorrat für neue Firmenansiedlungen 
geschaffen. Insgesamt 3,58 Millionen Euro 
investierte die Stadt Alfeld (Leine) in die neuen 
Gewerbeflächen, einschließlich öffentlicher 
Förderung in Höhe von 2,1 Millionen Euro. Zur 
Erschließung gehörten die Flächen-
modellierung, das Verlegen von Schmutz- und 
Regenwasserkanälen, der Bau eines Regen-
wasserrückhaltebeckens, das Anlegen neuer 
Straßen (Zeissstraße, Industriestraße, Sie-
mensstraße), Gehwege und Parkflächen sowie 
die Begrünung mit Bäumen und Sträuchern. 
 
 
Erneuerung von Straßen 
 

Neben den alljährlich durchgeführten Split-
tungsmaßnahmen (jährlich zwischen 14 und 25 
Straßen und Plätze) wurden auch Haus-
haltsmittel zu punktuellen Straßen- und Geh-
wegreparaturen verwendet. Auch wurden 
Versuche zur Verbesserung der Langlebigkeit 
ausgeführt. 
 

 
Splittungsarbeiten 
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Umbau Perkwall 
 
In den Jahren 2002 bis 2005 wurden insgesamt 
1,1 km Straße, beginnend in der Ravenstraße 
über den Perkwall bis zum Walter-Gropius-Ring 
neu gebaut. Parallel hierzu wurde der marode 
Mischwasserkanal durch jeweils einen neuen 
Regen- und Schmutzwasserkanal ersetzt. 
 
In den angrenzenden Bereichen wurde die 
vorhandene Kanalisation per "Inlinerverfahren" 
saniert. Eine besondere Herausforderung bei 
diesem „Jahrhundert-Projekt“ stellten die 
beengten Platzverhältnisse und der Bau der 
Straße unter laufendem Verkehr dar. Haupt-
aufgabe war es, die "Einbahnstraße" Perkwall 
in eine in beide Richtungen befahrbare attrak-
tive Stadtstrasse umzuwandeln. Um dies zu 
erreichen, mussten allerdings einige Gebäude 
entlang der geplanten Trasse weichen. Ins-
besondere der Abriss des ehemaligen Bankge-
bäudes war zwingende Voraussetzung für eine 
verkehrstechnisch optimierte Anbindung des 
neuen Perkwalls an den Kreuzungspunkt 
Walter-Gropius-Ring / Bahnhofstraße / Burg-
freiheit. 
 

 
Kreuzungspunkt vor... 
 

 
...und nach dem Umbau 

 
Durch die Umgestaltung dieses Knotenpunktes 
zu einem Kreisverkehrsplatz, konnten die War-
tezeiten an diesem „Nadelöhr“ wesentlich ver-
ringert und der Verkehrsfluss erhöht werden. 

 
Perkwall 

 

Weiterhin wurde eine Vielzahl von zusätzlichen 
zentrumsnahen Parkplätzen geschaffen. 
 
Der neue Perkwall konnte im November 2004 
für den Verkehr freigegeben werden. Die 
Baumaßnahme wurde im Juli 2005 mit der 
Umgestaltung der Burgfreiheit abgeschlossen. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 7,0 Mio. 
Euro, wobei 3,0 Mio. Euro GVFG-Mittel vom 
Land Niedersachsen beigesteuert wurden. Ein 
außergewöhnliches Highlight dieser Baustelle 
war die Durchführung eines Beachvolleyballtur-
nieres und die Veranstaltung „Baustelle - Schau-
stelle“ im Rahmen der Aktion „Ab in die Mitte“. 
 

 
„Baustelle – Schaustelle“ 

 
 
Gewölbekanal 
 

Im Zuge der Baumaßnahme „Umbau Perkwall“ 
musste ein alter Gewölbekanal der südlichen 
Warne unterhalb des heutigen Kreisverkehrs-
platzes saniert werden.  Das Straßenbauamt 
Hannover als Haupteigner des Gewölbes betei-
ligte sich an den Sanierungskosten in Höhe von 
200.000 €. Das Projekt wurde unter städtischer 
Regie in den Jahren 2003-2004 abgewickelt. 
 

 
Gewölbekanal 
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Im Wölker 
 
Nach mehreren Anliegerversammlungen 
sprachen sich die Anlieger der Straßen „Im 
Wölker“ für einen konventionellen Ausbau der 
Straße aus. Dieser erfolgte in den Jahren 2000 
und 2001 zugunsten des landwirtschaftlichen 
Verkehrs in Asphaltbetonschicht ohne Park- 
und Grünflächen. Der Gehweg wurde höhen-
gleich in Verbundpflaster ohne Hochbord 
angelegt. Die Länge des Ausbauabschnittes 
betrug ca. 280 m. 
 
 

 
Im Wölker 

 
 
Hinter der Schule 
 
Der Ausbau der Straße „Hinter der Schule“ war 
die letzte Maßnahme der seit 1986 betriebenen 
Stadtsanierung. Die Straße wurde in der Zeit 
vom 30.08.2004 bis 30.11.2004 ausgebaut. Es 
wurden 58 m Regenwasserkanal neu verlegt 
und die Straßenoberfläche mittels 420 m² 
Tefura-Pflaster und 360 m² Natursteinpflaster 
neu gestaltet. Die Kosten hierfür betrugen 
175.000 €. Gleichzeitig wurden von den Ver-
sorgungsträgern die Gas- und Wasserleitun-
gen erneuert und der Einfahrtsbereich des 
Seminarparkplatzes umgestaltet. 
 
 

 
Hinter der Schule 

Gehwege 
 

Folgende Gehwege wurden im Rahmen von 
Mitverkabelungen oder anderen Baumaß-
nahmen ausgebaut: Obere Dorfstraße, Alfelder 
Straße, Blumenstraße, Gerdagstraße, Heim-
bergstraße, Lerchenweg, Bodelschwinghstraße, 
Föhrster Straße. 
 
 

Straßenbeleuchtung 
 

In den vergangenen Jahren wurden die 
Straßenbeleuchtungseinheiten wie folgt 
erneuert bzw. neu erstellt: 
 
Stadtgebiet (2005) 
 
- Dohnser Weg 
- Perkwall  (47 Leuchtpunkte) 
 

 
Beleuchtung Perkwall (rechte Seite vom Kreisel kommend) 
 

 
Beleuchtung Perkwall (linke Seite vom Kreisel kommend) 

 
- Lerchenweg  (  9 Leuchtpunkte) 
- Wallanlagen/Stadtpark (20 Leuchtpunkte) 
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Beleuchtung im Stadtpark 

 
OT Eimsen 
 

2003 
- Heimbergstraße, 1. BA (  8 Leuchtpunkte) 
 

2004 
- Ortsdurchfahrt Eimsen (23 Leuchtpunkte) 
 

2005 
- Heimbergstraße, 2. BA (  7 Leuchtpunkte) 

 
OT Föhrste 
 

2003 
- Schimmeck (10 Leuchtpunkte) 
 

2004 
- Alfelder Straße, 1. BA (21 Leuchtpunkte) 
 

2005 
- Alfelder Straße, 2. BA (11 Leuchtpunkte) 
- Heidegrunder Straße (  6 Leuchtpunkte) 

 
OT Gerzen 
 

2002 
- Am Sportplatz (  2 Leuchtpunkte) 
- Blumenstraße (11 Leuchtpunkte) 
 

2005 
- Gerdagstraße (  5 Leuchtpunkte) 
- Grünenplaner Straße (  7 Leuchtpunkte) 

 
OT Hörsum 
 

2001 
- Im Wölker (  7 Leuchtpunkte) 

 
OT Langenholzen 
 

2005 
- August-Fischer-Straße (  8 Leuchtpunkte) 

 
Beleuchtung in der August-Fischer-Straße 

 
OT Limmer 
 

2004 
- Limmer-West II (57 Leuchtpunkte) 
 
OT Sack 
 

2003 - Ortsdurchfahrt Sack  (40 Leuchtpunkte) 
 
 

 
Beleuchtung im OT Sack 

 
Zur Verringerung des Stromverbrauches 
wurden neue Straßenzüge mit Natrium-
dampflampen bestückt. 
 
 

Brückenbauwerke 
 
Erneuerung der Warnebrücke 
 

Die August-Wegener-Straße - über die War-
nebrücke verlaufend - stellt die Hauptwerks-
zufahrt zur Fa. AWA COUVERT dar. Nach 
einem Provisorium musste die abgängige 
Brücke innerhalb kürzester Zeit erneuert 
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werden. Dies gelang innerhalb von nur drei 
Tagen unter Einbeziehung des Himmel-
fahrtstages 2001.  
 

 
Warnebrücke 

 
 
Erneuerung der Warnebrücke, Hohle Grund 
 

Neben der Erneuerung des Brückenoberbaus 
und der Widerlager wurde der Asphaltbelag in 
2005 erneuert.  
 

 
Brücke Hohle Grund 

Geoinformationssystem (GIS) 

 
Mit der Einführung eines Geoinformations-
systems (GIS) wurde die Arbeit der Verwaltung 
wesentlich vereinfacht. Auskünfte über 
Flurstücke und Eigentumsverhältnisse sind nur 
noch einen Mausklick entfernt und von jedem 
berechtigten PC-Arbeitsplatz abrufbar 
(Software GemGIS Easy/GemGIS View). 

 
Darüber hinaus stehen bereits jetzt 
Informationen über des städtische Kanalnetz, 
Baum- und Lichtpunkte, Spielplatzanlagen 
sowie Überschwemmungsgebiete der Leine zur 
Verfügung. Zukünftig sollen u. a. die Abbildung 
von Grünflächen, Bebauungsplänen, Standorte 
von Ortsdurchfahrtgrenzen sowie die Dar-
stellung ganzer Straßenplanungen im GIS 
realisiert werden. 

 

 
Geoinformationssystems (GIS) 

 
 


